
„Leader“ steht für die französische
Abkürzung „Liaisons Entre les
Actions de Développement de l’Eco-
nomie Rurale“. Das bedeutet so-
viel wie Verbindung von Aktionen zur
Entwicklung der ländlichen Wirt-
schaft. Es handelt sich um ein Förder-
instrument der Europäischen Uni-
on, um in ländlichen Räumen innova-
tive Projekte anzustoßen. Wichti-
ges Kriterium für die Förderung ist die
Beteiligung von Bürgern vor Ort.

Wortweiser: Leader

Internationales Interesse an
„Leader“-Projekten

Besuch Spanier und Kroaten informieren sich

Oberallgäu l pm l Die Arbeit der Re-
gionalentwicklung Oberallgäu und
initiierte „Leader“-Projekte finden
immer wieder internationales Inte-
resse. Jetzt informieren sich 35 Mit-
glieder einer „Leader“-Aktions-
gruppe aus dem Baskenland (Spa-
nien) und in Kürze 22 Menschen aus
Kroatien, wo ein ähnliches Netz-
werk aufgebaut werden soll.

Die Gäste verbringen je eine Wo-
che in der Region und besuchen
Projekte wie das Bergbauernmu-
seum in Diepolz, den Park der Sinne
in Oy-Mittelberg, die Iller-Hänge-
brücke zwischen Altusried und
Dietmannsried und die Wildpolds-
rieder Wasserlandschaften im
Moor. Sie wollen sich über Projekte
informieren und Anregungen für
ihre Region sammeln.

Da beide Gruppen mit Leader-
Akteuren aus dem Allgäu diskutie-
ren wollen, ist jeweils ein Abend
zum Erfahrungsaustausch vorgese-
hen, zu dem Mitglieder, Projektträ-
ger und Akteure kommen sollen.
Dieser Abend ist für die Gruppe aus
dem Baskenland am Mittwoch, 10.
September, 18.30 Uhr, im Brauerei-
gasthof Schäffler in Missen. Die

kroatische Gruppe hat den Begeg-
nungsabend am Donnerstag, 2. Ok-
tober. Der Ort ist noch offen.

Bei den Veranstaltungen werden
die Gäste ihre eigene Region präsen-
tieren und Eindrücke über die be-
suchten Allgäuer Projekte schildern.
Damit es keine Verständigungspro-
bleme gibt, reisen beide Gruppen
mit Übersetzern. Anders als eine
asiatische Besuchergruppe aus
Asien: Die 20 Stipendiaten haben ei-
nen Sprachkurs absolviert.


